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Eıne unbekannte Papsturkunde für Waldkirch

In der Kapıtelsbibliothek des ehemalıgen Landkapitels und heutigen Dekanates Rottweil wiırd
eın Codex aufbewahrt, der, WwI1ıe eın Eıntrag auf der zweıten Buchseite auswelst, VO':
Konstanzer Dechanten Johannes Zeller 1Im Jahr 1468 der ‚Jıberii< dieser Kirche geschenktworden 1st Als Gegenleistung für seine Schenkung bittet der Stifter darum, für ıhn
dieser Kırche gebetet werde. Johannes Zeller, der als Kleriker der Konstanzer Domkirche in
der eıit VO  — v anachweisbar ist“, schenkte dieser Kirche das Buch 1n seiner Funktion als
Kırchherr des Hl.-Kreuz-Münsters Rottweıl In einem Schreiben des Papstes 1US I1 aus
dem 1459, welches der Konstanzer Bischof Heınrich VO  } Hewen für seiınen Offizial und
Berater erwirkt hatte, werden diesem Johannes Zeller alle Benefizien un aufdie Expectanshat? bestätigt. In dieser Urkunde wiırd ausdrücklich darauf hingewiesen, daß Rottweil
Kırchherr sel .

Die inneren Holzdeckel dieses Bandes sınd miıt zweıl Pergamentblättern eklebt und mıiıt der
ersten bzw etzten Lage zusammengebunden worden. Jedes VO  — iıhnen 1st 29 lang und
27 breit. Eın Teıl des hinteren Blattes 1st einem spateren Zeıtpunkt in der Mıtte senkrecht
durchtrennt und aus dem Buch herausgenommen worden. Der hierdurch entstandene Verlust

Blatt und ext beträgt eLIwa 50 Prozent. Aus dem ehemals zusammenhängenden Pergament-stück 1st ın der Mıtte nochmals eın etwa drei Zentimeter breiter Streiten herausgeschnittenworden. Das Blatt dürfte 1Im Originalzustand 48 Zentimeter lang und 3() breit SCWESCNHse1in. Der lınke Rand mißt heute noch tfünf Zentimeter, wobe die Zirkeleinstiche, die den
Zeılenabstand angeben, noch deutlich siıchtbar sınd.

Beıi dem hıer angezeıgten Stück handelt es sıch die Urkunde eınes Papstes Bonifatius, der
den Offizial der Basler Diıözese anwelıst, für die Eıinsetzung eınes Klerikers Ladislaus
SOrgen. ıne SCNAUC zeıtlıche Eınordnung dieses Mandatsschreibens 1st nıcht mehr möglıch, da
sıch die Datierung auf dem tehlenden Stück befand. Eınige Textstellen ermögliıchen aber
dennoch, diese Urkunde dem 14 Jahrhundert zuzuwelılsen. Der Aussteller nın als seiınen
Vorgänger den Papst Johannes XXII (1316—1334). Von diesem Terminus POSt JUCIM SC-hend, ist möglıch, auch die Person des Ausstellers ermuitteln. achJohannes XXII gab
1 Sıgnatur: Der Vermerk lautet: Stiftung eines Buches @ diese Kırche durch Johannes Tzeller
Costentz der hohen gestifft hatt diß büch gn Rotwil der pfarrkılchen ın die liberugegeben, bittendgolfur ın MEN. arunter Von anderer Han  O ZELLER 1468 Der Bearbeıiter der Bestände dieser Bıbliothek,Herr Kurt Maıer aus dem Dıözesanarchiv in Rottenburg, machte miıch auf diese Urkunde auimerksam.
Seiner Auskunft nach endas Buch Schritten des Augustinus. Der Dekan Von Rottweıl, Herr Franz
Scheffold, War freundlich, Mır die Publikation gestatten.REGESTA EP.  UM CONSTANTIENSIUM REC), hrsg. Von KARL RIEDER, Bd 9Innsbruck 1941
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DUr noch einen einzıgen apst mıt dem Namen Bonifatlius, der in Rom residierte: Bonitatıus
(1389-1404) keın anderer apst als der hıer genannte BEWESCH seın kann, wırd durch den
Verweiıis auf den Gegenpapst Clemens VII (1378—-1394) unterstrichen, über den in der Urkunde
ausgesagt wird: quı Clementem Un AUSu sacrilegi0 nominabat.

Somuıt bereıtet keıine Schwierigkeiten, die Person des Klerikers Ladislaus geNaAUCT
ertassen. Den Supplikenregistern des Papstes Boniftatıius ist entnehmen, eın
Ladislaus de Blassenberg 11 Januar 397 um die Einsetzung 1n die vakante Pfarrstelle VvVon

St Martın bei Waldkirch nachgesucht hat? Der Name des Petenten ist nıcht ganz orrekt
wiedergegeben. Er müßte eigentlich heißen Ladıslaus Düpfen CN der Blassenberger oder de
Plassemberg, wobei aber ın den Urkunden ımmer NUur die Herkunftsbezeichnung de Blassen-
berg Plassenburg bei Kulmbach ın Oberfranken) verwendet wird®. Beı der aufgefundenen
Papsturkunde 1m Buch des Johannes Zeller dürtte cs5 sıch emnach das Einweisungsschrei-
ben eben autf diese Stelle 1n Waldkirch handeln. Der bedauerliche Zustand der Urkunde erlaubt

aber nıcht, das gCeNaAUC Ausstellungsdatum benennen. Von der Datıerung siınd NUur der
Ausstellungsort: >ROome-« und die Monatsangabe: ‚Junik erhalten geblieben. Es spricht aber
nıchts dagegen, die 1m Supplikenregister Jahreszahl VO  3 397 als das Ausstellungsda-
LU:  3 anzunehmen. Für die Korrektheit eiıner solchen Annahme kann die Erwähnung einer
Klosterfrau ammens Anna als ‚abbatissae monaster11« gewertet werden. Zu diesem Zeitpunkt
stand dıe Grätfin Anna von Sulz (gewählt 1m Jahr dem ßgnediktin;ripn_enklpgter von

St Mar arethe bei Waldkirch VOT. Als Todesdatum dieser Abtissın wiırd das Jahr 139/
geNnannt Ihre Nachfolgerin WAar die Pfalzgräfin VO:  3 Tübingen, Anastasıa von Herrenberg”.

Die Person des Ladislaus Düpfen SCch der Blassenberger ist CNS miıt der Geschichte dieses
Klosters verbunden. Am 23 Dezember 404 verkaufte Anastasıa VON Herrenberg dem
Kirchherren VO  - St. Martın eiıne ult VOoO  - 40 Maltern Haber beı ber- und Niederwinden
110 Gulden, die 1mM Jahre 413 wiıeder eingelöst wurde?. Dıieser und Ühnliche Verkäute von

Klostereigentum sollten dazu beitragen, den Vertall des Damenstiftftes St Margarethe aufzuhal-
ten. ber den finanziellen Engpässen kamen ımmer wieder klosterinterne Schwierigkeiten
hınzu. Dıie Klosterfrauen sollen die Ordensregeln mißachtet haben, wurden keine Gottes-
dienste mehr abgehalten, und die Übergriffe VO  ‘ stiftischen Beamten und Dienern nahmen
ständig Z der gesamtTE Klosterbesitz nach und nach zerstreut wurde!®. Dıiıeser Vertfall
des Klosters wırd deutlich anläßlıch ıner Kreuzesstiftung durch die Bäcker von Waldkirch iım
Jahre 473 Neben Ladislaus Düpfen SCH. der Blassenberger und dem Kirchherren VO:  3

St Waldburg, Bertold von Neuentfels, werden NUur noch Zzwel Klosterfrauen genannt, die sich
dieser eıt noch 1mM Stift befanden: die Abtissin Margaretha von Schwarzenberg und Agatha

von Usenberg. Dıie Abtissin starb noch 1im gleichen Jahr **
Dieser Zustand sollte noch bıs zum Jahr 431 andauern. Da e1iN! Besserung der augenblıckli-

chen Verhältnisse nıcht möglich schien, wandelte der Kardinallegat für Deutschland, Julıan, aut

REPERTORIUM (JGERMANICUM RG), Bd 2/1, hrsg. von GERD TELLENBACH, Berlın 1961, 802
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Anregung des Klostervogtes Hans Werner VO:  3 Schwarzenberg und anderer das Kloster 1n eın
Kollegiatstift 1 Dieser Vorgang wırd Maı 434 durch Kaıser Sıgısmund bestätigt!“.Zum Propst des uen Stiftes ernennt der Kardınallegat den Kıirchherren von St Martın,Ladıslaus Düpfen SCn der Blassenberger *. Bıs ZU Jahre 437 1st in dieser Posıtion
nachzuweisen. ıne seıner etzten belegbaren Amtshandlungen scheint der Vorschlag SCWESCHseın, den Kleriker ohannes Ulmer AUuS Hecklingen auf die vakante Ptarrstelle 1n Elzach
einzusetzen. Dıiıe Proklamation erfolgte 12 Maärz 1437, die Einsetzung selbst tand
29 Aprıil des gleichen Jahres statt!®.

Bereıts Julı 437 erscheint als zweıter Propst ın Waldkirch Johannes von Krotzingen,der bereits selit dem Jahre 431 dem Stift als Chorherr angehörte. In der Bestätigungsurkunde,ausgestellt Von der Versammlung des Basler Konzıls, wırd er als »novıter electus« bezeichnet!.
Dıieser Hınweıs und die Bıtte dıe erneute Bestätigung des Umwandlungsvorganges lassen
den Schluß Z daß der zweıte Propst erst seit recht kurzer eıt 1mM Amt BCWESECN seın wırd.
Ladıislaus Düpfen CMn der Blassenberger dürfte zwıschen dem 12 März bzw. 29 Aprıl und VOT
dem 19 Jul: 437 dem Amt geschieden oder aber verstorben se1ın. Beıi Kolb wiırd das Jahr450 als das Todesdatum des ersten Propstes geNaANNL L Für eine derartige Annahme tehlen aber
jegliche Hınvweıse.

Rom (1397) 1Im Junıaps Bonifatius weıst den Offtizıal der Basler Diıözese A} für die Eınsetzung des Klerikers
Ladislaus Düpfen gCcn der Blassenberger SOTSCN.

Orıg., ergm., beschnitten,
KAPITELSBIBLITHEK DES HLı.-KREUZ-MÜNSTERS ROTTYWEIL: XX1/72?

Bonifacius ep1SsCOpus SCTIVOTrTUM dei Dılecto tilıo officıialı Basıliensis diocesis
salutem el apostolicam benedictionem Orgnum arbitrarıunt et
virtutem memorı1a laudabiliter suffragantur, Exhibita sıquıdem nobis alıa
Basıliensis diocesis petic10
Constancıensis diocesis PCI lıberam resiıgnacıonem ılecti fılı Ulricı de Valkenstain of

dilecte filie Anne abbatisse monaster'1! an Margarethe apud Walkıilch
romanam curı1am SpOonte ftactam et PCI eandem abbatissam CUu: ad abbatissam C10N1S
recens10 NCCHNON collacıo et PrOVvIS10

consuctudıine pertineant dictam curı1am auctorıtate ordinata ad dıictam
ecclesiam S1C prefato Ladislao auctorıtat Ladiıs-
laus eandem ecclesiam vigore collacıonis et promıis1on1s hul1usmodi extitit pacıfıcesubiungebat dictus Ladislaus dubite
sıbus NOn subsistere et sıcut accepımus dictam ecclesiam adhuc ut preferturapud NOS pe_de__vite moribus honestis COML-

DERS., 147£., nn och Heıinrich Küchlin, Bürgermeıster von Freiburg: des Klosters Mann und
Meyer und Jerg VvVon Kıppenheim, bentfalls des Klosters Mannn und Meyer.DERS., 149 SCHRECKENSTEIN, Beiträge 304-307, Nr. 17€. RECG, Bd 4, Nr. 9398
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Beı der Transkription wurden ehlende Textstellen durch Striche M —— markiert. Die erganzten Teile
sınd durch Kursiydruck gekennzeichnet.
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mendatum horum nıtultu tavere prosequı grati0so discretione LUe PCI apostolica scrıpta
mandamus nacıonem eundem Ladislaum bene
nNnıs verbis et alıas ad obtinendam dictam ecclesiam iıdoneum sse reppererI1s

CU1USs10 MINACIONIS ulusmodi computandum bene Cantare addiscet quibusdam
fatus redditus et

11 extumacıonem valorem annuım ut ıpse Ladislaus asserıt Cculuscumque PCrSONa SCu PETSONE
12 collatı vel PCI constitucıonem elicıs Johannıs pPapc XX11 predeccessor:s nostrı per

lıberam resignacıonem CUnN
13 vel curı1am predictas et1am notarıo publico et testibus sponte factam quod

e1us collacıo i1uxta lateranensem
14 ecclesia diısposition1 apostolice specıialıter exıistant et ınter alias 115

PIro in palatıo apostolico vel
15 collectorNC VacCaVvıt sedıs predicte cappellanıs nuntius vel 124Ss officıialıs aut fr

vel succollector SCUu apostolicus
16 FrOTUuMm scrıptorum Aaut eiusdem sedıis vel alıcumus venerabilibus fratrıbus nostrıs

fuerit sıt damnate memorıe
17 tunt antıpape quı Clementem V11 AaUSUu sacrıleg10 nominabat vel 115 PCI provısionem

de dictus Ladislaus 1n eadem ecclesia nı
18 designes.alıcul specıalıter 1USs quesitum LU:  3 omniıbus vitibus et pertinentis SU1S

Inducens PCI te vel 1uUum SCUH
19 nomiıne corporalem possessionem eccles1ıam virıumque et pertinentiarum predic-

Iarum quolibet ıllicıto detentore facıe
20 sıbus et obventionibus unıversıis ıntegre responder!. Contradıictores auctoriıtate Non

obstantibus pıe memoriıe
21 tucionibus apostolice contrarıs quibuscumque. Aut S1 alıquis provisionibus

benefic1s ecclesiasticıs iın Ilis partibus spectantibus
22 petrarınt et1am E  Ca ad inhibicıonem reservatıonem et decretum vel 12Ss

prefatum Ladislaum in assecutione
23 quod ad assecucıonem beneticıorum alıorum preiudicıum generarl. Seu S1 venerabılıis

Ladıislaus 115 communlıter vel divisum 1b eadem ecclesia
24 1USs mınıme et ad ıd compellı aut quod interdicı suspendi vel trımen

beneficis ecclesiastıcıs ad COTUIN collacıonem
25 nNnem conıunctim vel separatım spectantibus nullı valeat providerı pCr ıtteras apostolicas

mandamus mandavımyus ad verbum de indulto huiusmodi INCIU

26 tialı Cculuscumque tenorıs exıstat PCI qUamı presentibus NO  — CXDICSSAM vel totalıter ver

de qua IUSCHMOUCquomodoli:bet vel ıttera
27 LUL quod dictus Ladislaus ut asserıt canonıcatum et prebendam Basıliensis quinta

marcharum argent! purı solidis
28 et1am hocie de NOVO sıbı per alıas NOSIras lıtteras mandavımus providerı obstinet et nOonNn

CU) ura vel sıne CUra dicte ecclesie
29 lıtteris gratiose mandavımus provıder1. Volumus quod priımum dicetum

curi1alem ecclesi1am fuerit pacıfice Et3() ınde quUO ad dignıtatem vel personatum SCu officıum calculatum dant sınt
insuper S1 dictum

31 un perinde iıratum decernimus et INAanc S1 hıs qUOQ Ua tu. rit

attempcione S1 die datum PCeTr
37 Junieccles1a CU) interporicıone decreti providerı mandavıssemus. Datum Rome

pontificatus nostrı 3


